












































































O)IC€OAOD 

Öffnungszeiten: Mittwoch 14.30-17.00/ Freitag 9.00-11.30 

:----- -- -

Zucker erobert die Welt 

Süssigkeiten sind sei t Menschengedenken beliebt. Zunächst war 
allerdings erst der Honig bekannt. Dann wurde, wohl im indischen 
Raum, das Zuckerrohr entdeckt. Bis ins 18. Ih. blieb der Zucker 
ein Luxusartikel, den sich nur wenige leisten konnten. Zum 
Massenprodukt wurde der Zucker nicht nur dank der Ausweitung 
der Zuckerplantagen (die übrigens mit dem aufblühenden Skla­
venhandelverbunden war!) . 1747 entdeckte der Berliner"Chymi­
cus" Marggraf, dass sich der beliebte Süssstoff auch aus der 
gewöhnlichen Rübe gewinnen lässt. So wurde dieses von Kolo­
nialwarenhändlem und Apothekern verkaufte "Gewürz" er­
schwinglich. 

Zucker ist nicht einfach Zucker 

WeisserZuckerentsteht durch Raffinieren des Zuckerrüben- oder 
Zuckerrohrsaftes. Dabei werden durch chemische Prozesse, aus­
ser den weissen Zuckerkristallen (Saccharose) sämtliche natürli­
chen Stoffe, Vitamine und Mineralsalze als "Verunreinigung" 
ausgeschieden. 
Das gleiche gilt für den braunen "Rohrzucker". Als biosses 
Zwischenprodukt in der chemischen Verarbeitung ist er mit dem 
weissen Zucker praktisch identisch. Mit dem Vollrohrzucker hat 
er, obwohl er ebenfalls aus Zuckerrohrsaft hergestellt wird, nichts 
gemein. 

Mascobado, der Voll rohrzucker aus den Philippinen 

Die Philippinen sind ein bekanntes Zuckeranbauland mit Mono­
kulturen und grossen Raffinerien. Weniger bekannt ist, dass 
Zucker daneben auch weiterhin nach althergebrachtem, umwelt­
schonendem Verfahren hergestellt wird. Der traditionelle einhei­
mische Zucker heisst Mascobado. Der Mascobado, den wir im 
Mitenand-Lade verkaufen, stammt von der Insel Panay. Das Rohr 
wird von Kleinbauern angepflanzt, die in einer Bauernvereini­
gung zusammengeschlossen sind. Nebst Zuckerrohr pflanzen sie 
Reis , Gemüse und Früchte an. Chemische Dünger und Spritzmit­
tel werden kaum eingesetzt. 
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Verpackt wird der Mascobado auf der Nachbarinsei Negro durch 
arbeitslose Zuckerarbeiter. 

Vom Zuckerrohr zum Mascobadozucker 

Das Zuckerrohr braucht bis zu seiner Reife 12 bis 14 Monate. 
Während der Emtezeit, welche 2 bis 3 Monate dauert, wird täglich 
so viel Zuckerrohr geschnitten, wie die lokale Mühle verarbeiten 
kann. Die ältesten Mühlen werden mit "Büffelkraft" angetrieben. 
Heute werden auch Dieselmotoren eingesetzt. 
Die Rohre werden möglichst nahe beim Boden geschlagen, da der 
unterste Teil den grössten Zuckergehalt aufweist. Die Spitzen der 
Rohre werden als Stecklinge zurechtgeschnitten, die abgetrenn­
ten Blätter dienen als Futter für die Wasserbüffel. 
Die Zuckerrohre werden durch eine Quetschmaschine gewalzt. 
Der ausgepresste Zuckerrohrsaft wird in grossen Kesseln einge­
kocht (ca. 4 Stunden). Als Brennmaterial dienen weitgehend die 
ausgequetschten, getrockneten Zuckerrohre. Während des Ein­
dickens wird der Saft mit Sieben gereinigt. Sobald er eingedickt 
ist, wird er auf spezielle Tische gegossen. Während des Erkaltens 
wird der Zucker mit Schaufeln etwa eine halbe Stunde lang 
bewegt und gerührt. Je stärker er bearbeitet wird, umso feinkör­
niger granuliert der Mascobado. 
Aus 10-12 Tonnen Zuckerrohr erhält man I Tonne Mascobado. 

Mascobado in unserer Küche 

Mascobado eignet sich zum Süssen von Müesli , Brei (Kindemah­
rung!) , Joghurt, Getränken. Probieren Sie einmal Ihren Tee oder 
Kaffee mit Mascobado statt mit weissem Zucker zu süssen. 
Mascobado eignet sich auch zum Backen. Man muss sich aller­
dings in gewissen Speisen an den relativ starken Eigengeschmack 
von Mascobado gewöhnen und selber ausprobieren, welche 
Gerichte einem (und der Familie !) mit Mascobado zusagen. 
Unten noch das Rezept der Mascobado-Sables. Einige Leute 
haben das Guezli bei uns im Lädeli schon probiert. 

Mascobado-Sables 

350 g 
150-200 g 
500g 
2 Pr. 
1/2 P. 

Butter 
Mascobado 
Ruchmehl 
Salz 
Vanillezucker 

Butter und Mascobado schaumig rühren. Salz und Vanille­
zucker beigeben, dann Ruchmehl. Alles rasch zu einem 
Teigkneten. Rollen formen. Kühl stellen. 
Backen: Im oberen Drittel des Backofens bei 200 Grad ca. 10 
Min. 

Voranzeige: Mittwoch 11. April OSTEREIER-STAND vor der 
"Sonne" 

Fürs Lädeli-Tearn 
S. Harsch 

-

Kleininserate 

Zu verkaufen: 
Feuerlöscher Minimax PG-12 

Fr. 150.- (rev. 2. 90) 
U. Matzinger, Rätersehen, Tel. 36' 11 '63 

Gesucht: 

Zur Erprobung der neuesten 
Aufnahme-Techniken in unserem Studio 

suchen wir laufend Modelle: 

Ausgeflippt und poppig angezogenes 
Mädchen (ca_ 14-17 J _) 

Distinguierten Herrn 
als Modell für unsere Manager-Portraits. 

Junges Brautpaar 
für spezielle «romantic art photography». 

Jugendlicher mit sehr poppigem Töffii 
für Studioaufnahmen mit Windmaschine. 

etwa 3 - 12 monatige 
fröhliche Babys. 

Gepflege Katzen und Hunde 
(nicht a llzu schreckhaft). 

Mädchen / Frauen (ca. 18-35 J-) 
mit gepflegtem Äusseren. 

Wenn Sie Spass und Zeit haben, 
gelegteniich als Modell zur Verfügung stehen können , 

dann würde wir uns auf Ihren 
Anruf freuen. Tel. 47 34 68 

(Ab 15. März 48 2 1 43) 

Wo ist unsere 

4 - 4 1/2-Zimmerwohnung 

auf den Herbst 1990 in Elsau - Rätersehen - Schottikon - Hegi 
oder nähere Umgebung? 

Tel. Di.-Fr. 36 1672 (Frau Specker verl.) 

Gärtner/Gärtnerin-Lehrling 
(Topfpflanzen / Schnittblumen) 

Schnuppertage sind möglich. 
Wir erwarten Deinen Anruf! 

E. Nüssli , Gärtnerei , im Bergli , 8352 Rümikon, Tel. 36 II 30 

Wer macht mir 
meine Kleider enger? 

Offerten an Frau N. Schelling 
UnI. Schärerstr. 10, Rätersehen, Tel. 36 1563 

Frau 
mittleren Alters oder pensioniert, die sich an 

ein bis zwei Nachmittagen pro Woche 
etwas Taschengeld verdienen möchte (Kleiderbörse). 

Tel. 361549 ( 18 - 20.00 Uhr) 

Putzfrau 

für 3 Std. pro Woche 
Frau S. Frey, Im Melcher 10, Rümikon, 

Tel. 36 2170 

jüngere Frau als Teilzeit-Ablöserin 

Sie sollte freundlich und zuverlässig sein. 
Interessentinnen melden sich bei 

Frau T. Rieser, Bahnhofkiosk Räterschen 

Zu vermieten: 

an der Auwiesenstrasse 17, in Räterschen 

1 - Zimmer-Alterswohnung 
Anfragen an W. Schlumpf Tel. 36 14 91 

W. Schelling Tel. 36 15 63 
Genossenschaft für Alterswohnungen in Elsau 

in Haute-Nendaz: 
Schöne 2 1/2 Zimmer-Ferienwohnung mit 4 Betten 

Auskunft Tel. 052 / 36 24 60 

Laax: 
Schöne, sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit sechs Betten 

Telefon 052 - 36 17 25 

Laax: 
1- und 2-Zimmer Ferienwohnung 

Auskunft erteilt: 
Esther Schmid, Restaurant Frohsinn, Telefon 36 11 22 

T+A CRITERION 
Der audiophile Maßstab elektroakustik 

elektroakustik 
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Pressespiegel 

Elsauer Schlagzeilen aus dem Landboten Winterthur (LB) 
und der Eigger Zeitung (EL) 

09.12.89 (LB) Elsau: Alle Anträge an der Gemeinde 
versammlung genehmigt 
- Lange Diskussion nur zur Besoldungsverord­
Ilung 
- Steuerfuss gesenkt (rotz relativ tiefer Steuer­
kraft 

16.01.90 (LB) Elsau: Folge höherer Anforderungen an Kin­
dergärtnerinnen: 
- Lohnerhöhung in zwei Stufen 

22.01.90 (LB) Elsau: Mitreissendes Blockflötenkonzert 

01.02.90 (EL) Die Sparkasse Eisau im vergangenen Geschäfts­
jahr 
- EI/alge in allen Sparten 

10.02.90 (LB) Elsau: 1989 positiver Rechnungsabschluss 

13.02.90 CEL) Elsau: Verhandlungen des Gemeinderates 
- Bevölkerungsstand leicht gesunken 

15.02.90 (LB) Elsau: Neue Informationsschrift für Neuzuzü­
ger 
- Aktive Mitarbeit elwünscht 

Zusammenspiel der einzelnen Elemente zu einer tragfähigen 
Konstruktion - Sinnbildjür unsere Demokratie. (Aufnahme von 
Peter Rutishauser im Neubau des Kirchgemeindehauses) 

ist: anders als andere 

Versicherungen. Denn TAXI by <VVint:ert:hur> 

ist: 

ins 
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.ex'~ unkompliziert:, f . el und passt: genau 

junger Leut:e. winterfhur 
Wintcrthur-Vc rs iche rungcll 

Agentur EIsIlu 

Ernst Bärtschi 

Dorrstrasse I, Elsau 

8352 Rälerschen 

Mehr darüber bei: Tel. 0521362181 

5.327.1181-03.90 

-

Gratulationen 

Wir dürfen vielen Jubilaren herzlich gratulieren und wün­
schen Ihnen gute Gesundheit, viel Freude sowie einen schö­
nen Festtag. 

Zur goldenen Hochzeit 

am 19. April 1990 
Emma und Fritz Scheiben·Allemann 

alte St.Gallerstr. 31 

Zum SO. Geburtstag 

am 19. März 1990 
Hedwig Wittwer·Steinmann 

Riedstr. 13 

am 3. April 1990 
Walter Siegenthaler. Thurlingue 

Wiesendangerstr. 342 

am 10. April 1990 
Walter Peter-Gander 

Rümikerstrasse 16 

am 12. April 1990 
Hermine Mosheer-Ruppeiner 

Hch. Bosshardstr. 36 

am 15. April 1990 
Maria Stelzer-Sommer 

Auwiesenstr. 17 

am 20. April 1990 
Marie Unternährer~Panloups 

Auwiesen str. 19 

am 22. April 1990 
Alberta Monaia-Agoni 

Schauenbergstr. 20 

Die Redaktion 

******************************************************** 

Happy Birthday 

Am 23 . April fiired Euses Mami , d'Esther Schmid, 
ihren 50. Geburtstag. 

Mit gratuliered ihrä ganz härzlich und wünsched 
alles Liebi und Gueti für d'Zuekunft! 

Us Amerika 
Esther und Beni 

******************************************************** 

Montag 
14.00 - 17.30 
16.00 - 17.00 
16.00-17.30 
18.00 - 22.00 
18.00 - 19.00 
18.30 - 20.00 
18.30 - 21.30 
19.00 - 20.00 
20.00 - 21.30 

Dienstag 
09.00 - 11.30 
12.00 - 22.00 
16.00-17.00 
17.00-18.30 
17.00-19.00 
17.00- 18.15 
18.15 - 19.30 
18.30 - 20.00 
18.30 - 20.00 
19.30 - 21.30 
20.00 - 21.30 
20.00 - 21.30 
20.00 - 21.45 
20.15 - 21.45 

Mittwoch 

Wochen kalender 

Sauna: Frauen allgemein 
Werktagssonntagschule (alle Jahrgänge) Primarschule Süd 
Ludothek Kindergarten Elsau 
Sauna: Gruppen 
Jugendriege I. - 5. Klasse Turnhalle Ebnet 
FC-Training Junioren B Schulhaus Ebnet 
VMC Radballtraining Schulhaus Süd 
Turnen rür jedermann Turnhalle Ebnet 
Damenriege DTV Turnhalle Ebenet 

Sauna: 
Sauna: 
Werktagssonntagschule 
Konfirmandenunterricht Kl. 
Bücherausleihe 
Fe-Training Jun. E 
FC-Training Jun. C 
Gerätekurs für Jugendliche 
Volleyball EI Volero 
FC-Training 1.+ 2. Mannschaft 
Frauenchor 
TV-Handball Aktive + Juniore 
Volleyball EI Volero 
Gemischter Chor, Proben 

Gruppen 
Männer allgemein 
Primarschule Süd 
Primarschule Süd 

Gemeindebibliothek 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Ebnet 

Turnhalle Süd 
Schu lhaus Ebnet 

jeden 1. Mittwoch im Monat Senioren wanderung 
jeden I. + 3. Mittwoch im Monat Mütterberatung Schulhaus Ebnet 
08.00 - 09.00 Gesundheitsturnen 
09.00 - 10.00 Muki-Turnen 
10.00 - 11.00 Muki-Turnen 
09.00 - 22.00 Sauna: 
10.00 - 11.00 Muki-Turnen 
17.00-18.30 FC-TrainingJun.D 
17.30 - 18.30 Fe-Training Jun. F 
18.30 - 20.00 Fe-Training Senioren / Volleyball 
19.00 - 22 .00 Jugendtreff Elsau, Hock 
20.00 - 2 1.30 Männerriege 
20.15 - 21.15 Senioren-Turnen Männerriege 

Donnerstag 
08.00 - 09.00 
09.00 - 22.00 
10.00 - 11.00 
16.00-17.30 
16.00 - 18.00 
17.00-18.30 
17.00 - 18.00 
17.00- 18.00 
18.00 - 19.00 
18.30 - 21.30 
19.00-20.00 
19.00 - 20.00 
19.00-20.00 
20.00 - 21.30 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 

Atemgymnastik. Frauen 
Sauna: 
AJterstumen allgemein 
Ludothek 
Bücherausgabe 
Konfirmandenunterricht KJ. 2 
Kinderturnen 
Mädchenriege Uüngere) 
Mädchenriege (mittlere) 
FC-Training 1 + 2 Mannschaft 
Harmonika-Club Junioren 
Mädchenriege (ältere) 
Atemgymnastik Frauen + Männer 
FC-Traning 3. Mannschaft 
Harmonika-Club 
Frauenriege DTV 

Pestalozzihaus 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Frauen allgemein 
Turnhalle Ebnet 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Süd 

abw. Süd IEbnet 
Jugendraum Süd 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 

Rythmiksaal 
Frauen allgemein 

Singsaal Ebnet 
Kindergarten Elsau 

Gemeindebibliothek 
Primarschulhaus Süd 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
'Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

Turnhalle Ebnet 

Freitag 
09.00 - 10.30 
11.00 - 16.00 
16.00 - 17.00 
16.30 - 22.00 
18.00 - 19.00 
18.30 - 21.30 
19.00 - 20.00 
19.00 - 22.00 
19.00 - 21.30 
20.00 -

Sauna: Gruppen 

Samstag 
09.00 - 22.00 
13.00 -

Sonntag 
09.00 - 22.00 
09.30 -
09.30 -
10.30 -
11.00 -
13.30 - 18.00 

Sauna: Frauen allgemein 
Sonntagsschule altes Sek. Schulhaus Räterschen 
Sauna: Männer allgemein 
Jugendriege 6. Klasse u. Oberstufe Turnhalle Ebnet 
VMC Radballtraining Schulhaus Süd 
Handball Jun . B Schulhaus Süd 
Jugendtrefr Elsau, Hock Jugendraum 
Turnen TVR Schulhaus Ebnet 
Männerchor Singsaal Ebnet 

Sauna: 
Pfadfinder 

Sauna: 
Evangelisch ref. Gottesdienst 
Sonntagsschule 
J ugendgouesdienst 
Röm. Kath. Gottesdienst 
Jugendtreff Elsau 

Männer allgemein 
gemäss Anschlag 

Paare allgemein 
Kirche Elsau 

Schulhaus Süd 
Kirche Elsau 

Schulhaus Ebnet 
Jugendraum 
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Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datumkollision. Um diese zu venneiden, liegt in der Gemeinde­
kanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu nehmen. 

Die Vereinskommission 

März 1990 10. elsauer zytig Verteilung Nr. 52 
10. Turnverein LA-Hallenmeisterschaft in Effretikon 
10. Gemischter Chor Abendunterhaltung 
12. Gemeinde Eisau Häckseldienst 
15. Frauenchor Generalversammlung 
16. Männerchor Generalversammlung 
17. Naturschutzgruppe Öffentliche Versammlung 
17. FCR Altpapiersammlung 
22. Damenturnverein General versamm Jung 
23. EI Volero Generalversammlung 
23. Supporter/Gewerbering Preisjassen 
26. Vereinskommission Vereinspräsidentenkonferenz 
29. Zivi lschutz Stabsrapport 
30. Zivilschutz Kaderrapport 
3 1. Turnverein Finnenbahnpflege -

April 1990 1. Gemeinde Eisau Abstimmungswochenende 
2. Gemeinde Eisau Sperrgutabfuhr 
5. Frauenverein/Bibliothekskomm. Vortrag von Pfr. Sieber 
5. Turnverein Generalversammlung 
9. Gemeinde Eisau Häckseldienst 

11. elsauer zytig Redaktionsschluss Nr. 53 
28. e lsauer zytig Verteilung Nr. 53 

Mai 1990 7. Gemeinde Elsau Häckseldienst 
7. Pro Senectute Seniorenreise 

12. ?? Altpapiersammlung 
13. Gemeinde Eisau Abstimmung 2. Wahlrunde 
13. Tumverein Kanl. Jugitag 
15. Samariterverein Beginn: Nothi lfe im Alter 
24. Tumverein Trainingstag 

Juni 1990 6. Gemeinde Eisau Versammlung 
10. Tumverein Verbandsturntag Stamm he im 

15. - 17. FCR Grümpeltumier 
19. Samariterverein Kursbeginn: Notfalle bei Kleinkindern 
30. Samariterverein Reise 

Juli 1990 6. Turnverein Triathlon 
7. Pfad i Altpapiersammlung 


